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VfB in Hollenbach
am Sonntag, 7. Juli, 15 Uhr, in der Hol-
lenbacher Jako-Arena gegen den Ober-
ligisten FSV Hollenbach statt. Bereits
um 12 Uhr treten dort die beiden U15-
Mannschaften gegeneinander an. fri

Mit einem nicht-öffentlichen Training
beginnt der VfB Stuttgart an diesem
Donnerstag die Vorbereitung auf die
Saison 2024/25. Das erste Testspiel,
ein Benefizspiel, findet dann bereits

300
holländische

Fans kommen
HEILBRONN Bereits 3000 Karten sind für das

Testspiel des VfB Stuttgart verkauft

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

N
icht nur Fans des VfB Stutt-
gart interessieren sich für
das bevorstehende Test-
spiel des deutschen Bun-

desliga-Vizemeisters gegen den hol-
ländischen Erstligasechsten Fortu-
na Sittard am Samstag, 20. Juli, um
14 Uhr im Heilbronner Frankensta-
dion. „Die Holländer haben sich mit
bis zu 300 Anhängern angesagt“, so
Wolfgang Gottwald, zweiter Vorsit-
zender des frischgebackenen Ver-
bandsliga-Aufsteigers VfR Heil-
bronn. „Die bekommen einen extra
Block zugewiesen.“

Inzwischen hat der VfR über 3000
Karten für das Spiel im Vorverkauf
abgesetzt. Das Sicherheitskonzept
ist auf maximal 8500 Zuschauer aus-
gerichtet. Trotzdem kalkulieren
Gottwald und der VfR ein wenig zu-
rückhaltend mit 5000 bis 6000 Zu-
schauern.

Erlös Wie die möglichen Über-
schüsse verwendet werden, ist noch
völlig offen. Im Gegensatz zum VfB-
Spiel beim Oberligisten FSV Hollen-
bach an diesem Sonntag, 7. Juli.
Dort ist es ein Benefizspiel über drei
mal 30 Minuten. Der Erlös kommt
der Rudi-Sprügel-Stiftung, und da-
mit dem Jugendfußball zugute. „Für
uns ist es das erste Mal, dass wir ein
solches Spiel ausrichten.“

„Wir besprechen es nach dem
Spiel gemeinsam mit dem VfB, wie
ein möglicher Erlös verwendet
wird“, sagt Wolfgang Gottwald. Fest
stehe lediglich, „dass wir nichts

draufzahlen“. Immerhin muss der
VfR Kosten für Sicherheitspersonal
und DRK aufbringen. Das Catering
werden Gollerthan und Marcel
Küffner übernehmen. Die Getränke
kommen von Haller Löwenbräu.
Das Team um Wolfgang Gottwald
wird sich am Donnerstag erneut zu-
sammensetzen und wei-
tere Dinge rund um das
Spiel besprechen.

Rasen In Heilbronn
wird es ebenfalls, wie in
Hollenbach, eine unge-
wöhnliche Spielzeit ge-
ben. Im Frankenstadion
werden zweimal 60 Mi-
nuten gespielt. Stehplatzkarten gibt
es übrigens ab 13 Euro, die Sitzplät-
ze kosten jeweils 35 Euro, wobei die
Tribüne auf 800 Sitzplätze be-
schränkt wird, von denen laut Gott-
wald 50 Plätze angemeldeten Gästen
vorbehalten sind. „Die unteren vier
Reihen bieten keine ausreichend

freie Sicht und werden nicht be-
setzt“, so der zweite Vorsitzende.
Der Rasen wurde bei einer Begut-
achtung von den VfB-Verantwortli-
chen kürzlich bereits abgenommen
und für gut befunden. Nach dem
Spiel werde der VfB laut Gottwald
nicht direkt abreisen, sondern sich

noch den Fans zeigen.
Außerdem ist eine Pres-
sekonferenz vorgese-
hen.

Dass der VfB Stutt-
gart überhaupt zu die-
sem Zeitpunkt im Heil-
bronner Frankenstadi-
on gastiert, resultiert
aus einer Vereinbarung

aus der Vergangenheit. „Wir hatten
uns vor zwei Jahren dafür beworben.
Doch damals fiel ein Testspiel des
VfB Corona zum Opfer.“ Im Nachhi-
nein hat der VfR damit Glück ge-
habt. Gottwald: „Denn jetzt gibt es
eine große Euphorie um den VfB
Stuttgart.“

Viel Grund zum Jubeln hatte der VfB Stuttgart in der abgelaufenen Bundesligasaison. Am 20. Juli gastiert der deutsche Vizemeister im Heilbronner Frankenstadion gegen
den niederländischen Verein Fortuna Sittard. Foto: dpa

„Vor zwei Jahren
fiel ein Testspiel
des VfB Corona

zum Opfer.“
Wolfgang Gottwald

Nico Morast will „alles geben“
Massenbachhausens Bürgermeister steckt in der heißen Wahlkampfphase: An diesem Sonntag tritt er bei der OB-Wahl in Bretten an

Von unserer Redakteurin
Linda Möllers

MASSENBACHHAUSEN Im Mittelalter-
Kostüm beim Peter-und-Paul-Fest,
bei selbst organisierten Planwagen-
fahrten oder in Gesprächen und
Hausbesuchen in den Brettener
Stadtteilen: Wer Nico Morast in den
sozialen Netzwerken folgt, stellt
fest, dass Massenbachhausens Bür-
germeister derzeit noch öfter in der

Melanchthonstadt unterwegs ist als
ohnehin schon. Der 38-Jährige
steckt in der heißen Phase seines
Wahlkampfs zum Oberbürgermeis-
ter: An diesem Sonntag, 7. Juli, wird
in der 30 000 Einwohner zählenden
Großen Kreisstadt gewählt. In Bret-
ten will Morast Nachfolger von OB
Martin Wolff werden, der im Sep-

tember in den Ruhestand geht. In
zahlreichen Gesprächen mit den
Brettenern habe er viele gute Rück-
meldungen erhalten, sagt Morast.

„Es ist unglaublich, mit wie vielen
Anfragen und Themen die Leute auf
mich zukommen.“ In den Tagen vor
der Wahl versuche er, noch „beson-
ders viele Menschen“ zu erreichen.
„Es sind intensive Zeiten.“ Am Sams-
tag ist Morast noch auf dem Brette-
ner Marktplatz anzutreffen. Die An-
spannung sei groß, sagt Morast, der
CDU-Mitglied ist, aber als parteiun-
abhängiger Kandidat antritt.

Bewerber Insgesamt sechs Bewer-
berinnen und Bewerber stehen am
Sonntag in Bretten zur Wahl. Neben
Nico Morast kandidieren die Juris-
tin Jana Freis, Brettens amtierender
Bürgermeister Michael Nöltner,
Software-Ingenieur Fabian Nowak,
Fachberater Frank Trippel sowie
Gärtnermeister Manfred Wester-
mayer. Sollte es im ersten Wahlgang
keine absolute Mehrheit geben, gibt
es am 21. Juli eine Stichwahl. Erste
Hochrechnungen werden am Sonn-

tag gegen 18.45 Uhr gerechnet, das
Ergebnis könnte gegen 19.30 Uhr
feststehen, heißt es auf Nachfrage
aus dem Rathaus.

Seine OB-Kandidatur gab Nico
Morast im Februar als Erster be-
kannt. Er wollte frühzeitig Klarheit
schaffen, denn er war schnell als
möglicher Nachfolger von Martin

Wolff im Gespräch. Die Massen-
bachhausener Verwaltungsmitar-
beiter und den Gemeinderat infor-
mierte Morast zügig über seinen
Entschluss.

Im Oktober 2010 wurde Morast
in Massenbachhausen mit deutli-
cher Mehrheit gewählt. Es war eine
kleine Sensation: Der damals 25-Jäh-

rige wurde der zu dieser Zeit jüngste
Bürgermeister im Land.

Kontakt In Massenbachhausen hat
Morast viel bewegt, die OB-Kandi-
datur nimmt man ihm im Ort nicht
übel, sondern bestärkt ihn zusätz-
lich darin: Täglich bekomme er
Nachrichten mit Zuspruch und Er-
folgsglückwünschen für die Wahl,
sagt Morast. Für ihn war die persön-
liche Bindung zu Bretten ausschlag-
gebend. Dort wurde Nico Morast
1985 geboren, er wuchs im nahe ge-
legenen Großvillars auf, wo die Fa-
milie derzeit ein Haus baut. Nach
seinem Studium zum Diplom-Ver-
waltungswirt in Mannheim war er
Hauptamtsangestellter bei der Bret-
tener Stadtverwaltung.

Für den Wahlkampf hat sich Mo-
rast eigens Urlaub genommen,
trotzdem steht er mit seinen Rat-
haus-Mitarbeitern täglich in Kon-
takt, „damit die Geschäfte vor Ort
laufen“. Welche Chancen er in Bret-
ten hat, lässt er offen: „Nach dem
Wahlkampf werde ich alles gegeben
haben.“

In Massenbachhausen hat Nico Morast einiges angestoßen, jetzt will der 38-Jährige
den Karrieresprung zum Oberbürgermeister in Bretten wagen. Foto: Archiv/Hofmann

„Es sind intensive
Zeiten.“

Nico Morast

Fußball-Tradition
nach fünf Jahren

wiederbelebt
Landkreisbürgermeister

besiegen Stimme-Tam mit 3:1

Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

ABSTATT „Ich bin Nachwuchsbetreu-
er“, witzelt Timo Natter. Der Bürger-
meister von Langenbrettach ließ es
sich nicht nehmen, seine Bürger-
meisterkollegen am Spielfeldrand
zu unterstützen. Genauso wenig wie
Ralf Steinbrenner, Stadtoberhaupt
von Leingarten, der ebenfalls in Ab-
statt vorbeischaute, um den kicken-
den Landkreisbürgermeistern am
Montagabend moralisch den Rü-
cken zu stärken.

Durchschlagskraft Nach fünf Jah-
ren Pause wurde mit dem Spiel ge-
gen die Betriebsmannschaft der
Heilbronner Stimme eine Tradition
wiederbelebt, die bis 2019 Jahr für
Jahr gepflegt wurde, aber durch die
Corona-Pandemie eingeschlafen
war. „Es war höchste Zeit, dieses
Spiel zu reaktivieren, hat der Kräfte-
vergleich doch schon rund 20 Jahre
Tradition“, betonte Marco Fackler,
der das Stimme-Team betreut. Da-
bei stand auf dem wunderbar ge-
pflegten Rasen des SC Abstatt, für
den Bürgermeister Klaus Zenth ge-
sorgt hatte, der Spaß im Vorder-
grund.

Dennoch zeigte sich auf dem Ra-
sen, dass das Stimme-Team zumin-
dest in den ersten 20 Minuten die
bessere Mannschaft war, allerdings
vor dem Tor ohne Durchschlags-
kraft blieb. Die Bürgermeister, die
sich mit einigen externen Akteuren
verstärkt hatten, dominierten in der
zweiten Hälfte und gewannen
schließlich verdient durch Treffer
von Maxim Schwamberger (2) und
Alexander Ottey mit 3:1. Höhepunkt
beim Auftritt der Stimme-Mann-
schaft war der 3:1 Anschlusstreffer
durch Lea Schumm, die ein Zuspiel
von Ben Ferdinand mit einem schö-
nen Schlenzer ins lange Ecke verlän-
gerte.

Neuauflage „Es war ein schönes
und faires Spiel und ich freue mich,
dass wir im dritten Spiel des Jahres
nach zwei Niederlagen zum ersten
Mal gewonnen haben“, bilanzierte
Bürgermeister-Teamchef Björn
Steinbach in der dritten Halbzeit im
Abstatter Sportheim. „Sonst hätte
mein Stuhl ernsthaft gewackelt“,
meinte der Bürgermeister von
Obersulm augenzwinkernd. „Auf
eine Neues im nächsten Jahr“, ver-
sprach Steinbach. „Wir sind bereit
für die nächste Revanche“, konterte
Marco Fackler. Bis dahin soll es
aber ein regelmäßiges verschärftes
Training der Stimme-Betriebsmann-
schaft geben. Dennoch waren sich
alle Spieler einig, dass die Tradition
in den nächsten Jahren fortgesetzt
wird. Und zwar diesmal ohne Unter-
brechungen.

Teilnahme an IAA Transportation
über werden die Teilnehmer ge-
meinsam die IAA Transportation in
Hannover besuchen. Am Abend
geht es zurück nach Heilbronn-
Franken.

Die Anmeldung ist bis zum 5. Au-
gust möglich und erfolgt unter
https://eveeno.com/iaa_2024. Die
Plätze sind begrenzt. Die Kosten
trägt das Netzwerk. red

Mobilität neu zu denken, Kapazitä-
ten zu bündeln und die Zukunft zu
gestalten. Per Bus beginnt die Reise
an mehreren Haltestellen in den
Landkreisen. Ab Würzburg geht es
gemeinsam per Zug nach Hannover.
Unterwegs wird ausreichend Zeit
zum Netzwerken und eine kurze
Vorstellung des Netzwerkes Trans-
formotive eingeräumt. Den Tag

REGION Das Netzwerk Transformoti-
ve Heilbronn-Franken lädt Unter-
nehmensvertreter aus kleinen und
mittelständischen Unternehmen
aus der Region zur gemeinsamen
Teilnahme an der Messe IAA Trans-
portation am 19. September 2024 in
Hannover ein. Diese Initiative soll
Logistiker und Geschäftsführer zu-
sammenbringen, um gemeinsam

Rundtour zu Holzbauten
HEILBRONN Seit der Bundesgarten-
schau 2019 mit dem Holzhochhaus
Skaio hat die Stadt Heilbronn weite-
re Holzbauten im Stadtteil Neckar-
bogen realisiert. Vor allem Wohn-
bauten mit bis zu sechs Geschossen
als Hybridbau oder Schulbauten
und Kindergärten rein aus Holz bil-
den das aktuelle Spektrum der Bau-
aufgaben der Stadtsiedlung Heil-

bronn ab. Im Auftrag der Holzbau-
Offensive Baden-Württemberg bie-
tet Pro Holz BW am Samstag, 24.
Juli, von 9 bis 16 Uhr eine kostenlose
Rundtour ein, bei der verschiedene
Holzbauten in Heilbronn per Bus
und zu Fuß angeschaut werden.
Kostenlose Tickets gibt es online
unter https://eveeno.com/exkursi-
onheilbronn2024. red

Logistik und Mobilität
HEILBRONN Logistik und Mobilität
sind für Wirtschaft und Gesellschaft
essenziell. Für Dienstag, 9. Juli, 17
bis 17.30 Uhr, bietet der Bachelor-
studiengang Logistik- und Mobili-
tätsmanagement der Hochschule
Heilbronn (HHN) eine Online-Info-
Session an, um Interessierten einen
Überblick über Studienprogramm,
Studienumfeld und Berufsperspek-
tiven zu geben. Alle Informationen
und Anmeldung online auf der Seite
hs-heilbronn.de.

Karriere nach der Pause
HEILBRONN Einen kostenlosen On-
line-Vortrag zum Thema „Von der
Pause zur Karriere – Wiederein-
stieg planen und gestalten“ bietet
die Agentur für Arbeit Heilbronn am
Mittwoch, 10. Juli, von 17 bis 18.30
Uhr an. Es gibt Antworten auf fol-
gende Fragen: Welche neue Tätig-
keit kommt in Frage? Wie kann man
dieses Ziel erreichen? Ist eine finan-
zielle Förderung möglich? Anmel-
dung bis Dienstag, 9. Juli, unter
https://eveeno.com/150484573.

Termine
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